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Prima, es hat wieder geklappt mit BACARI in 2021!

Tja, das ist gar nicht so selbstverständlich. Nach einer BACARI „light“-Runde im
vergangenen Jahr mit einem Mini-Team sah es heuer wirklich lange Zeit ganz übel
für unsere Ferienprogrammzeitung aus. Erst als Margit bei den Erstkommunionkin-
dern von 2021 noch einmal die Werbetrommel für BACARI rührte, ging es schlag-
artig aufwärts. Mit großer Freude konnte die Chefetage (Rufus, Markus & Margit
Fritschi) nun mit fünf journalistischen Newcomern und einer erfahrenen BACARI-
Kraft wieder frisch ans Werk gehen. Die Zusammenarbeit klappte von Anfang an
super, alle Aktionen konnten BACARI-technisch abgedeckt werden. Berichte und
Fotos flatterten zeitnah in den Briefkasten von BuBu5 bzw. ins dortige Mailpost-
fach. 

Dass sich der Druck des BACARI-Heftes hinauszögerte, lag einzig und allein an
der Chefetage. Nachdem das Seniorfrauchen Helga des Radaktionschefs Rufus aus
gesundheitlichen Gründen lange Zeit ausgefallen war, brauchten die ausgelaugten
Fritschiköpfe erst einmal ein paar Tage frischen Bayerwaldwind um die Ohren und
ums Hirn.

Hier in der gedruckten BACARI-Ausgabe stellen sich euch die JournalistInnen mit
Foto und Kurzsteckbrief vor. Mehr Informationen gibt es auf der Homepage des
Marktes Buttenheim.

Im Übrigen lohnt sich der Blick auf die besagte Homepage, denn dort ist zu den
meisten Veranstaltungen eine Vielzahl von Fotos zu finden. Erstmals wurden heuer
sogar Videos eingestellt! Lasst euch diese Untermalung unserer Berichte nicht ent-
gehen!
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Workshop mit
Dagmar Ohrndorf:

„Der Tausendfüßler“ (LF)

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich am Samstag, den 31.
Juli 2021 um 16.00 Uhr im Garten der Hager Villa (neben der
Matthäuskirche in Buttenheim) sieben Mädchen und ein Junge
mit der Altendorfer Künstlerin Dagmar Ohrndorf zur ersten
FePro-Veranstaltung des Jahres. 

Nach der Begrüßung saßen die Kinder im Kreis und Dagmar
Ohrndorf erzählte zuerst einmal etwas über Tausendfüßler. Dazu
malte sie auf ein riesiges Papier einen Tausendfüßler auf. Danach
bekamen alle TeilnehmerInnen ein kleines Papier und den Auf-
trag, ebenfalls einen Tausendfüßler zu zeichnen und ihm einen
Namen zu geben.

Sodann erklärte Frau Ohrndorf, dass heute Beine für einen
großen Tausendfüßler von den Kindern hergestellt werden sollen.
Der Körper des Tausendfüßlers wird ein fünf Meter langer
Stamm sein, an dem später links und rechts die Beine aus bunt
bemalten Ästen angebaut werden. Viele Schulklassen und eben
auch die Kinder der heutigen FePro-Aktion, gestalten Beine für
diesen dann sicherlich wunderschön kunterbunten Tausend-
füßler. Dieser Tausendfüßler wird ein Wegweiser für die Ausstellung

„Waldeslust“  sein, die vom 15. Oktober bis 28. November 2021
in Bamberg in der Villa Dessauer zu sehen sein wird.

Der „Tausendfüßler-Wegweiser“ wird – auch mit den „Butten-
heimer Beinen“ – am Schönleinsplatz in Bamberg stehen und
dort hoffentlich viele Blicke auf sich ziehen.

Jedes Kind, das an diesem Nachmittag teilnahm, gestaltete ein
Paar Beine für den Tausendfüßler. Zu Beginn wurden die ver-
wendeten Äste mit einer Grundfarbe angemalt und danach noch
mit Tupfen, Streifen und Girlanden verziert.

Die Künstlerschar im Garten der Hager Villa hatte sehr viel Spaß
an dieser FePro-Aktion und malte mit Feuereifer farbenfrohe
Beine für den vielleicht (wer weiß?) bald berühmten Tausend-
füßler.

Pünktlich um 17.30 ging diese gut gelungene Malaktion mit Dag-
mar zu Ende und die Kinder nahmen ein bisschen Farbe im
Gesicht und auf den Klamotten mit nach Hause.

Kommentar von Rufus: Und wenn die in Bamberg den Tausend-
füßler nicht mehr brauchen, dann geben wir ihm hier in Butten-
heim gerne ein neues Zuhause, oder? Platz haben wir doch dafür
genug: Dorfgarten, Hager Villa, Schulgelände, …
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Sicherlich kennt jeder die Tanzmariechen, die an Fasching immer
ihren großen Auftritt haben. Und sicherlich hat sich schon der/die
eine oder andere überlegt, ob er oder sie ebenfalls so tanzen
könnte wie ebendiese. Sieben Kinder durften genau das im Rah-
men des Buttenheimer Ferienprogramms ausprobieren. 

Unter der Anleitung von Lara Bartloff, die selbst schon von Klein
an Garde- und Showtanz – auch auf Wettbewerben – tanzt,
erlernten die Kids innerhalb von vier Stunden einen Gardetanz zu
einem bestimmten Lied. Los ging das Ganze mit dem obligatori-
schen Aufwärmen. Damit sich niemand verletzt, wurde mit leich-
ten Übungen angefangen. Diese bestanden aus ein paar Grund-
schritten des Gardetanzes. Auch zum Aufwärmen gehörte das
Dehnen der Muskeln, bei dem jede/r seine individuelle Gelenkig-
keit zeigen konnte. Nachdem alle TeilnehmerInnen dieser FePro-
Aktion warm waren, stellte zunächst Lara ihr Können unter
Beweis, indem sie einen ihrer aktuellen Tänze zum Besten gab.
Danach waren die Kinder/Jugendlichen an der Reihe. Stück für
Stück wurden die einzelnen Schritt und Positionen erlernt und
nach und nach zusammengesetzt, bis die gesamte Choreographie
einstudiert war. Danach hieß es üben, üben und nochmals üben.
Immer und immer wieder wurde alles durchgetanzt und an den
Stellen gearbeitet, an denen es noch haperte. Zwischendurch gab
es regelmäßige Trink- und Essenspausen, damit wieder neue
Energie getankt werden konnte. 

Als schließlich klar war, dass der Gardetanz in kürzerer Zeit von
den tanzbegeisterten Kindern/Jugendlichen erlernt wurde als von
Lara zunächst angenommen, schlug sie kurzerhand vor, noch ein
paar Showtänze zu machen. Bei diesen tanzte die Aktionsleiterin
etwas vor und alle anderen tanzten es nach.

Auch wenn nach diesen vier intensiven Stunden alle Teilnehmer -
Innen erschöpft waren, waren dennoch alle megastolz darauf,
was sie in dieser Zeit alles gelernt hatten.

Kommentar von Rufus: Vielen Dank, Lara, dass du mit deinem
Tanzworkshop wieder frischen Wind in unser FePro gebracht
hast. Gerne sehen wir dich wieder!

Dance, Dance, Dance –
Tanzen mit Spaß (NK)
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Auf unsere Befragung hin bekamen wir dankenswerterweise aus
Kälberberg von den Geschwistern Katja (10 J), Andrea (13 J) und
Johanna (16 J) Hirsch sowie aus Gunzendorf von den Geschwi-
stern Clara (12 J) und David (14 J) Hümmer Rückmeldung zum
Kanufahren mit dem Bürgermeister. Ihre Antworten haben wir
hier zusammengefasst.

1. Welche Strecke habt ihr mit den Kanus zurückgelegt?
Wir waren mit unseren Kanus auf dem Main unterwegs zwischen
Unnersdorf und Unterbrunn.

2. Wie schaute es mit dem Wetter aus?
Das Wetter war schön und angenehm. Erst am Ende, als wir
gerade aus dem Wasser raus waren, hat es angefangen stark zu
regnen.

3. Wie viele Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Kanus waren
bei der Aktion dabei?

Wir waren insgesamt zwölf Personen: zwei Erwachsene und zehn
Kinder/Jugendliche. Mit vier Kanus waren wir zum Paddeln
unterwegs.

Online-Interview zur FePro-Kanu-Aktion 
mit Bürgermeister Michael Karmann
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4. Wie lange hat die Kanu-Veranstaltung gedauert?
Insgesamt dauerte die FePro-Aktion 6,5 Stunden mit Fahrt. Wir
waren von 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr unterwegs.

5. Wie hast du das Kanufahren empfunden? 
(Anstrengung, Spaß, ...)

Es hat allen sehr viel Spaß gemacht. Die Strömungen sorgten
dafür, dass es nicht übermäßig anstrengend war. Es war also
auch für die jüngeren SportlerInnen mit etwas Muskeleinsatz gut
zu bewältigen.

6. Gab es besondere Vorkommnisse?
Nö! – Diesmal ist keiner ins Wasser gefallen!

7. Was war für dich der schönste Moment bei dieser FePro-
Veranstaltung?

Es war durchweg ein schönes Event. Die Wettrennen der Kanus

waren toll und wenn man vorne lag, war das klasse. Dass wir am
Ende noch Eis gegessen haben, fand ich sehr schön.

8. Würdest du dich noch einmal für diese Aktion anmelden?
Ja! Auf jeden Fall wieder! Klaro! Jederzeit noch einmal! Yes!

9. Was ich noch sagen wollte (zum FePro/Bürgermeister, zur
Aktion, ...):

Danke, dass es diese geniale Aktion gibt. Es war wieder toll,
genau wie schon in den letzten Jahren. Ich war heuer zum zwei-
ten Mal dabei und es hat wieder total Spaß gemacht. Klasse, dass
sich der Bürgermeister so viel Zeit für uns nimmt.

Damit war das Interview auch schon geschafft!
Rufus Sputnik Nickel Fritschi, seines Zeichens BACARI-Redak-
tionschef, bedankt sich herzlichst für die bearbeiteten und abge-
lieferten Interviewbögen.

Töpferspaß mit Ingrid (LT)

Interview von BACARI-Journalistin Lara Thummet mit Ingrid
Habermann

LT: Hallo Ingrid! Vielen Dank, dass du dir die Zeit nimmst, mir
ein paar Fragen zu beantworten.
I: Hallo Lara, an dich auch vielen Dank , dass du dir ebenfalls die
Zeit für das Interview nimmst.

LT: Du bist vielen in Buttenheim schon gut bekannt mit deinen
Töpfersachen und das Töpfern ist jedes Jahr sehr beliebt im Feri-
enprogramm und schnell ausgebucht. Für die paar wenigen, die
dich noch nicht kennen, magst du mir ein bisschen von dir
erzählen?
I: Aber gerne. Da bin ich jetzt aber
gespannt, was du so alles wissen
willst.

LT: Hast du das Töpfern zu deinem
Beruf gemacht oder arbeitest du
noch etwas anderes?
I: Nein, zu meinem Beruf habe ich
es nicht gemacht. Es ist eher so
etwas wie eine Berufung, meine
Kreativität für mich und mit Kin-
dern auszuleben und zu erleben.
Zudem habe ich auch noch das
Glück, mich in einer Ganztagsschu-
le in der Nähe mit einbringen zu dür-
fen.

LT: Arbeitest du nur mit Ton oder bist auch mit anderen Materia-
lien kreativ?
I: Gute Frage! Gerne gestalte ich auch Objekte in und mit ande-
ren Materialien und probiere mich in verschiedenen Techniken.
Das sind zum Beispiel Bild-hauerarbeiten aus Holz oder Stein,
aber auch Metall, Stoff und Glas, alleine oder in Kombination.
Wer möchte, kann mich gerne besuchen und diese Objekte in
meinem Garten bei mir zu Hause begutachten.

LT: Was gefällt dir an der Arbeit mit Kindern besonders?
I: Das Arbeiten am und mit dem Werkstoff Ton beflügelt Körper,
Geist und Seele. Jedoch das schönste ist die grenzenlose Kreati-
vität, das eigene „Ich“ im Werkstück widerzuspiegeln, was Kin-
der am besten können. Deshalb tone ich am liebsten mit Kindern.
Ich hoffe, ihnen die gleiche Freude am Arbeiten mit Ton zuteil-

Nicht nur Mädchensache,
auch Jungen sind beim Tonen

mit Begeisterung stark vertreten!
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werden zu lassen, um dann am Ende die faszinierenden Ergebnis-
se zu bewundern. Das ist wirklich jedes Mal sehr spannend, da
man nie vorher weiß, was entsteht.

LT: Welcher Gegenstand eignet sich für den Einstieg ins Töpfern
am besten?
I: Ein sogenanntes Einsteigerobjekt gibt es nicht. Was du
brauchst ist Zeit, gute Laune, eine Idee, eine Portion Selbstver-
trauen und die nötige Gelassenheit, dich auf dein Objekt einzu-
lassen. Der Rest ergibt sich von alleine.

LT: Wie hat es dir dieses Jahr beim Ferienprogramm gefallen?
Hattet ihr eine gute und kreative Zeit?
I: Es ist für mich immer wieder aufs Neue spannend, welche
Ideen die Kinder mitbringen und was dann am Ende unserer
gemeinsamen, kreativen Reise vor uns steht. Ich kann nur sagen:
„Kinder, ihr wart wieder spitze und ich freue mich jetzt schon auf
euch im nächsten Jahr!“

LT: Hast du den Kindern Vorlagen mitgebracht oder hat jeder
seine eigenen Vorstellungen in die Tat umgesetzt?
I: Ein paar Modelle zur Anregung für „Erstlinge“ habe ich immer
dabei. Jedoch kommen auch „Wiederholungstäter“ , d.h. die Kin-
der kennen mich bereits und bringen gerne eigene Modelle, Skiz-
zen, Fotos etc. mit, welche wir dann nach einer gemeinsamen
Besprechung und Planungsphase in die Tat umsetzen.

LT: Hat dir dieses Jahr ein getöpfertes Werk besonders gut gefal-
len?
I: Liebe Lara, sieh dir diese tollen Exponate an. 
Es sind herzallerliebste Objekte, eines schöner als das andere.
Alle Werkstücke sind gigantisch. - Ich kann mich da nicht ent-
scheiden.

LT: Wow, die sehen wirklich allesamt supercool aus! Da könnte
ich mich auch nicht entscheiden! (Bild unten)

LT: Hast du dir schon mal Ideen von den Kindern abgeschaut
und dann selbst ausprobiert?
I: Aber sicher! Wir profitieren voneinander. Nicht nur Kinder
schauen mir auf die Finger, auch ich beobachte euch ganz genau
und binde das ein oder andere in meine Werke mit ein.

LT: Für alle, die jetzt am liebsten gleich lostöpfern wollen: Kann
man das zuhause ausprobieren? Bietest du Töpferkurse auch
außerhalb vom FePro an?
I: Das ist überhaupt kein Problem. Ihr könnt zuhause das alles
mit Freunden oder auch alleine für euch ausprobieren. Natürlich
gibt es bei mir den Ton passend abgestimmt auf euer Vorhaben
inklusive Brennservice.
Und zu guter Letzt: Wer gerne kreative Events besucht, dabei
tonen möchte wie ein Profi, nach Lust und Laune mit seinen
besten FreundInnen, in der Familie, mit der Familie, ohne Stress
und Hektik, ohne Gemecker und Verbote! Egal wie das Wetter
ist, ob es regnet oder schneit, heiß ist oder kalt, die Wohnung
bleibt sauber und aufgeräumt und keiner nervt den anderen ... –
der kann mich mit meiner mobilen Keramikwerkstatt gerne zu
seiner Feier als Highlight zu sich nach Hause einladen. Weitere
Infos findet ihr unter: www.die-rote-keramik.de

LT: Vielen Dank, liebe Ingrid, dass du dir für mich und BACARI
so viel Zeit genommen hast!
I: Aber gerne liebe Lara! Es waren interessante Fragen. Ich hoffe,
ich habe sie zu deiner Zufriedenheit beantworten können. Sollte
das ein oder andere für euch unklar sein, dann fragt einfach
nochmal nach bei mir.
Liebe Grüße an alle LeserInnen sendet
Ingrid
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2021: Vom BUZ zum Freiluftkino (FF)

Wer kein Insider ist, kann nicht einmal ansatzweise ermessen,
welcher Aufwand in einem Jahr wie diesem hinter der Aufpla-
nung vom BUZ bzw. der Ersatzver-anstaltung Freiluftkino im
Dorfgarten steckt. Bürgermeister, etliche Damen aus der Verwal-
tung, Jugendbeauftragter, FePro-Organisatorin und vor allem
BUZ-Chef Norbert Stadter und sein motiviertes Team saßen
alleine wegen dieser Veranstaltung mehrfach beisammen, um die
Möglichkeiten eines BUZ in Zeiten von Corona mit einem trag-
baren Hygienekonzept zu besprechen. Dazu kamen noch unzäh-
lige Telefonate, Mails, ... Es kann und soll hier gar nicht aufge-
zählt werden, was alles eigens und genauestens überdacht
werden musste, was in normalen Zeiten einfach selbstverständ-
lich ist. 

Nach langem Ringen entschied man sich schweren
Herzen für eine BUZ-Absage. Grund hierfür war
weniger die Vielzahl der zusätzlichen Arbeiten, als

die Tatsache, dass mit all den zwingend einzuhaltenden Regelun-
gen kein gewohntes BUZ-Feeling aufkommen kann.

Wer nun gedacht hatte, dass damit das BUZ-Team 2021 aus dem
Rennen war, der hatte sich mächtigst getäuscht. Kaum war die
traurige Entscheidung zur BUZ-Absage gefallen, feilte Norbert
Stadter mit seiner Crew bereits an einer Ersatzidee,
die schon länger in seinem Hinterkopf herumspukte.

Wieder handelte es sich um ein höchst aufwändiges Unterfangen:
Kinoabende im Freien! Genial, aber auch sehr arbeitsintensiv –
und das mit nur noch kurzer Vorlaufzeit. Dorfgartensäuberung,
Erstellung eines durchführbaren Hygienekon-zeptes, Gelände-
nutzung, Absperrungen, technische Ausrüstung, LKW-Hänger,
Leinwand, Toilettenwagen, Filmauswahl & -bestellung, Aus-
schreibung, Wetter, Popcorn und und und 

Auch diese Veranstaltung kostete portionsweise Nerven und etli-
che graue Haare, wurde aber letztendlich mit großem Erfolg
bedacht. Der Ruf nach Wiederholung der Veranstaltung bei künf-
tigen Ferienprogrammen liegt spürbar in der Luft!

Man kann wirklich nur den Hut ziehen vor so viel ehrenamtli-
chem Engagement für unser Gemeinwohl hier vor Ort. Von
ganzem Herzen vielen Dank an Norbert Stadter und sein Kino-
Team für eure tollen Leistungen!!!

Kommentar von Rufus: Es ist ja nicht so, dass sich Norbert nur
über BUZ und Kino intensiv Gedanken gemacht hat. Er war auch
noch federführend aktiv bei der Nachtwanderung, die dann lei-
der wetterbedingt abgesagt werden musste, sowie bei der gigan-
tischen, zweitägigen Aktion mit dem Bau von Wasserraketen. Da
bleibt mir nur zu sagen: Norbert, bitte bleib gesund an Leib und
Seele! Wir brauchen dich!

Ehrung des FePro-2021-Champions

Diese hohe Auszeichnung wird nach dem Ferienprogrammsom-
mer in Buttenheim erstmals verliehen für herausragende Verdien-
ste im Rahmen der Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche
unserer Marktgemeinde. 

(Hymne! Fanfare!) Tatatataaaa! (Hymne! Fanfare!)

Vorgeschlagen wurde hierfür von Norbert Stadter und seinem
Freiluftkinoteam:

der ELCH!

Laudatio auf unseren rührigen Bauhofmitarbeiter:

Georg Berner 
(Hiermit erfährt die geneigte BACARI-Leserschaft endlich auch
einmal wie der „Elch“ in Echt heißt!)

O-Ton Norbert Stadter:
„Ohne den Elch wären wir beim Freiluftkino

aufgeschmissen gewesen!“

Diese Aussage kann die Chefetage der BACARI-Redaktion auch
für viele andere Veranstaltungen in und um Buttenheim sofort
nachvollziehen! 
Unser ELCH ist einfach einmalig. Eigentlich müsste man ihn
umgehend klonen, denn solche Menschen, wie er einer ist, ster-
ben wahrlich aus! Der ELCH ist einfach da, wenn man ihn
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braucht. Man kann sich an ihn wenden und findet immer ein offe-
nes Ohr. Er sieht die Arbeit und ist sich auch für keine zu schade.
Er redet nicht lang herum, sondern packt lieber an. Der ELCH
arbeitet zielstrebig und zuverlässig, sucht eigenständig nach
Lösungen, stellt sich jedem Problem. Die Sache, an der er arbei-
tet, wird zur „Elchsache“. Er fühlt sich dafür verantwortlich und
schaut dabei nicht genervt auf die Uhr. Es ist ihm sehr wichtig,
dass etwas wie geplant verläuft. Deshalb schaut er auch immer
nach, ob alles läuft.

Hut ab, vor solch einem vorbildlichen Mitarbeiter!

H E R Z L I C H E N  
G L Ü C K W U N S C H ,  

lieber  ELCH  !!!
(Hymne! Fanfare!) Tatatataaaa! (Hymne! Fanfare!)

Eine neue und absolut großartige Ferienprogrammaktion war
heuer an zwei Tagen das Freiluftkino in unserem Buttenheimer
Dorfgarten.

Ausgerüstet mit Liegestühlen, Decken, Kissen, allerlei Geträn-
ken, kleinen Snacks und natürlich Popcorn saßen viele Familien
gespannt vor der großen Leinwand und sahen am Sonntag die
Neuverfilmung „Die fantastische Reise des Dr. Dolittle“. Dieser
Film hatte sich bei einer Abstimmung im Freiluftkinoteam gegen
„Everest“ und „Fünf Freunde und das Tal der Dinosaurier“
durchgesetzt.

Kurz gesagt: Die Stimmung war super, der Film war spitze! Wir
hoffen auf eine Wiederholung der Freiluftkinoaktion im nächsten
Jahr! 

Ein ganz dickes Lob an Norbert Stadter mit seinem Kinoteam für
diese überaus gelungene Ersatzveranstaltung für das ausgefalle-
ne BUZ 2021.

Kommentar von Rufus: Der Dolittle-Doc war ja beim zweiten
Kinoabend im Dorfgarten dran, dem mit der kuriosen Kopfbe-
deckung. Beim ersten Abend am Freitag lautete das Motto
„Autokino mit Bobbycar oder anderem kleinformatigen Fahr-
zeug“.      Leider war es bei meiner nächtlichen Gassi(kontroll)
runde auf der Seigendorfer Straße schon so dunkel, dass ich die
Fahrzeuge nicht mehr sehen konnte. Schade, das war bestimmt
ein total cooler Anblick! Jedenfalls kann ich bestätigen, dass im
Dorfgarten beim Film „Alles steht Kopf“ eine gute Stimmung
herrschte.

Freiluftkino im
Buttenheimer Dorfgarten (VS)
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Interview mit Yvonne Kidalka zur FePro-Aktion:
Erstes Schminken – dann aber richtig! (FF & Teamrunde)

Im Anschluss an unsere dritte BACARI-Redaktionssitzung im
Garten von BuBu5 fand am Montag vor Schulbeginn, 13. Sep-
tember 2021, ein Interview mit der Schwester unseres rührigen
Teammitgliedes Nadine statt. Sie hatte am Workshop „Erstes
Schminken“ teilgenommen, der in diesem Jahr neu in unserem
FePro angeboten wurde. Die nachfolgenden Fragen hatte sich
das eifrige BACARI-Team gemeinsam vor dem Eintreffen von
Yvonne überlegt.

Margit = Fritschifrau (FF):Hallo, Yvonne! Stellst du dich unse-
ren LeserInnen bitte einmal kurz vor.
Yvonne Kidalka (YK): Ich heiße Yvonne Kidalka und wohne in
Buttenheim im Birkenweg. Ich bin 11 Jahre alt und gehe ab mor-
gen in die 6. Klasse der Realschule in Hirschaid.

FF: Wer hat denn den Schminkkurs geleitet?
YK: Das war Frau Alexandra Griebel aus Altendorf. Sie arbeitet
beruflich in diesem Bereich. (Imageberatung, Visagistik, Coa-
ching/Training) Frau Griebel ist eine nette, lustige und sehr
gepflegte Frau.

FF: Wie war das jetzt mit den zwei Kursen?
YK: Wegen der Coronafälle an der Deichselbachschule in der
letzten Schulwoche wurden die Schminkkurse in den September
verlegt. Da sich für den Fortgeschrit-tenenkurs „Schminken –
natürlich, perfekt und einfach nur schön“ niemand angemeldet
hatte und der Grundkurs - wie etliche andere Veranstaltungen
auch – völlig überbucht war, wurde kurzerhand der Anfängerkurs
zweimal im alten Sitzungssaal angeboten. Wie meist bei Ver-
schiebungen kam letztendlich dann doch nur ein Kurs zusam-
men. Im Kurs am Nachmittag ab 15 Uhr waren wir zu siebt.

FF: Waren auch Jungs dabei?
YK: Nein, es haben keine Jungs teilgenommen.

FF: Wie war die Stimmung in deinem Schminkkurs?
YK: Die Stimmung war gut und allen hat es richtig Spaß ge -

macht. Ich fand mich am Anfang mit Lidschatten auf den Augen-
lidern voll komisch. Aber nach und nach habe ich mich daran
gewöhnt.

FF: Durftet ihr euch selber schminken?
YK: Frau Griebel hat uns gezeigt, wie es geht. Sie hat uns alles
vorgemacht und wir haben es dann selber an uns ausprobiert.
Wenn etwas nicht geklappt hat, war sie immer zur Stelle und hat
geholfen. Bevor wir aber mit Schminke gearbeitet haben, war
erst eine Gesichtsreinigung dran.

FF: Welche Schminke habt ihr denn verwendet?
YK: Zuerst gab es jede Menge Tipps, was überhaupt zu einem
passt. Dann haben wir mit Makeup, Lidschatten, Wimperntu-
sche, Eyeliner, Rouge, Lippenstift und Lipgloss gearbeitet.

FF: Und wie saht ihr Mädels danach aus?
YK: Ich fand, dass wir alle gut aussahen. Frau Griebel hat auch
ein Foto von uns gemacht. Dann könnt ihr das ja selber beurtei-
len.

FF: Hast du etwas in dem Kurs gelernt?
YK: Ja, denn ich habe sehr viele gute Informationen zum Thema
„Richtiges Schminken“ mit nach Hause nehmen können.

FF: Wie lange muss man denn dafür üben, bis man es kann?
YK: Naja, ein bisschen Übung braucht man dafür schon. Aber
man probiert ja auch immer wieder mal etwas Anderes aus. So
wird man sicherer. Auf jeden Fall sollte man immer daran den-
ken, dass beim Schminken „weniger oft mehr ist“.

FF: So, Yvonne, das war es dann auch schon! Danke, dass du
gekommen bist und dich unseren Fragen gestellt hast. Das
BACARI-Team wünscht dir morgen einen guten Start in das neue
Schuljahr.
YK: Dankeschön! Das habe ich doch gerne gemacht.
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Wassererlebnis
in der Liasgrube (VS)

Bei schönstem Wetter radelten acht Kinder in Begleitung unseres
Bürgermeisters Michael Karmann und mit zwei Mamas nach
Unterstürmig zur Liasgrube.

Dort angekommen wurden wir von Nicole, einer Mitarbeiterin
der Liasgrube, empfangen. Nach einer kurzen Einführung und
einigen kniffligen Quizfragen durften wir in die „Schatzkam-
mer“. Zahlreiche präparierte Vögel und Vogeleier konnten wir
dort bestaunen und viele interessante Informationen über diese
Tiere bekommen. Wir erfuhren einiges über die Tierzone in der
Liasgrube und die dort heimischen Tiere. Mit all unseren Sinnen
gingen wir nun auf Spurensuche.
Nach einer kurzen Brotzeitpause führte uns Nicole durch ein
Weidenlabyrinth. Anschließend durften wir mit Käscher und
Becherlupen ausgerüstet auf die Suche nach den kleinsten Lebe-
wesen im Wasser gehen. Natürlich wurden alle Tierchen nach
dem Anschauen und Bestimmen gleich wieder freigelassen.

Ein toller FePro-Ausflug endete dann wieder in Buttenheim, wo
uns unser Bürgermeister noch auf ein Abschlusseis einlud.
DANKESCHÖN!
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Viermal Erlebnisturnen! (LT/LF)

Das Erlebnisturnen von Kathrin Welsch und Lissy Schneider am
10. und 12. August 2021 in der Turnhalle der Deichselbachschu-
le Buttenheim war ein voller Erfolg. Zunächst durften sich die 2-
bis 4-Jährigen austoben, danach kamen die 4- bis 6-Jährigen auf
ihre Kosten.
In der Turnhalle erwartete die Kinder ein toller Bauernhofpar-
cours: Heuballen mussten eingesammelt, Arbeiten im Hühner-
stall verrichtet, das Scheunendach kontrolliert und die Wäsche
aufgehängt werden. Außerdem suhlten sich die Schweine im
Schlamm und die Katze ging auf Entdeckungsjagd …
Was man sich darunter vorstellen soll?
Wir wollen es euch verraten!
Auf einem Rollbrett liegend beförderten die jüngsten FePro-Kin-
der Heuballen (zusammengebaute Legosteine) im Slalom um
Pylonen herum. 
Im Anschluss ging es sogleich in den Hühnerstall. Dort mussten
die Kinder beim Eierbalancieren ihren Gleichgewichtssinn und
ihr Klettertalent unter Beweis stellen. Die jungen SportlerInnen
waren echt klasse, denn uns haben keine faulen Eier getroffen!

Weiter ging es zum Scheunendach. Über eine wacklige Stricklei-
ter kletterten die munteren TeilnehmerInnen hoch hinauf aufs
Scheunendach. Nun halfen die Kinder der Bäuerin beim Aufhän-
gen der Wäsche: Dabei gelangten sie mit der Wäscheklammer
über Seile zur Wäscheleine.

Schließlich ging es ab in den Schweinestall: Dort musste eine auf
Bällen liegende Matte überwunden werden.

Zu guter Letzt berichten wir euch vom HIGHLIGHT des Nach-
mittages in der Turnhalle: von der Bauernhofkatze!!! Da sollten
die ErlebnisturnerInnen von einem Hocker durch einen Reifen
tigern und wagemutig abspringen.
Die Stunden in der Turnhalle waren echt super!!!
Diese FePro-Aktion ist wirklich zu empfehlen!!!

Kommentar von Rufus: Allein schon wegen der Bauernhofkatze
wäre diese Veranstaltung für mich ein absolutes Muss gewesen.
Menno, warum erfährt man solche wichtigen Details denn immer
erst hinterher?! Werde mich gleich mal vorausschauend auf die
FePro-Liste Erlebnisturnen 2022 setzen lassen ...
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Fußballcamp des FSV Phönix Buttenheim (FK)

Am Samstag, den 14. August 2021, hatte die Jugendabteilung des FSV 1921 Phönix Buttenheim zum Fußballcamp eingeladen. Bei
sonnigem Wetter mit 29°C trafen sich 20 Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren und fünf Betreuer zu einem sportlichen Ferienabenteuer
auf dem Phönix-Sportgelände. 

Über den Tag hinweg wurden viele Spiele und auch entsprechende Pausen gemacht. Am Vormittag wurde Fußball gespielt und viele
verschiedene Übungen wie z. B. Seilziehen und Hütchenlaufen durchgeführt.
Gestärkt durch das Mittagessen – es gab leckere Nudeln – ging es weiter mit einer Wasserschlacht und anschließender Poolparty. Zum
Abschluss des Fußballcamps wurde noch gegrillt. Alle Teilnehmer ließen sich die Bratwürste und den Salat schmecken. 
Den jungen Sportlern hat dieses FePro-Abenteuer ganz viel Spaß gemacht und sie freuen sich schon auf eine Wiederholung der Ver-
anstaltung im nächsten Jahr.

Juhu! Ein ganz herzliches Dankeschön an die REWE Markus Martin oHG für das Sponsoring der kompletten Tagesverpflegung!
Das war genial!
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Spiele für unterwegs (NK)

Wenn die ganze Familie unterwegs ist, passiert es des Öfteren,
dass den Kids schnell mal langweilig wird. Genau das dürfte den
Teilnehmerinnen des Programmpunkts „Spiele für unterwegs“
nicht mehr so einfach passieren. Denn unter der Anleitung von
Christine Bickel und Irmi Bayer bastelten am Montag, den 16.
August 2021 sechs und am Mittwoch, den 18. August 2021 fünf
Mädchen verschiedene Spiele, die sie ab sofort auf jeden Ausflug
mitnehmen können, so dass keine Langeweile mehr aufkommen
kann. 

Angefangen wurde damit, dass Christine den Kindern die ver-
schiedenen Spiele zeigte, die sie entweder auf eine Baumwollta-
sche oder einen Stoffbeutel malen oder stempeln konnten. Neben
den bekannten Spielen, wie „Mensch ärgere dich nicht“ oder
„Mühle“, gab es auch Vorlagen für weniger bekannte Spiele.
Zudem bestand noch die Möglichkeit, ein eigenes Spiel zu erfin-
den. Als sich jedes FePro-Kind für ein Spiel entschieden hatte,
ging es los mit dem Malen und Stempeln. Mit Hilfe von Vorlagen
wurden die Spiele auf die Stoffbeutel übertragen. Dabei waren
der Kreativität keine Grenzen gesetzt. So zeigten sich z.B. die
Felder vom „Mensch ärgere dich nicht“ nicht nur rund, sondern
wurden auch in Sternform umgesetzt. Zudem erstrahlten die
Spiele in den unterschiedlichsten Farben.

Insgesamt konnte jede Teilnehmerin zwei Spiele gestalten, auf
jede Seite des Beutels eines und die Spielsteine und Würfel gab
es auch noch dazu. Für das Mühlespiel verwendete man Ast-
scheiben, die mit schwarzer und weißer Farbe angemalt wurden. 

Wer mit seinen zwei Spielen auf der Stofftasche fertig war, hatte
noch die Option, ein Puzzle zu gestalten.  Hierfür konnten entwe-
der die zur Verfügung gestellten Bilder von Tieren verwendet
werden oder man malte selbst ein Bild. Darauf wurden dann Eis-
stäbchen geklebt und sobald der Kleber getrocknet war, wurde es
auseinandergeschnitten. Fertig war das Puzzle! Manche Mädels
hatten dabei so viel Spaß, dass sie gleich bis zu sechs verschiede-
ne Puzzles am Ende mit nach Hause nehmen konnten.

Kommentar von Rufus:
Ein Rufus-Puzzle vom BACARI-Team-Chef – Mensch, das wär’s
gewesen!!! 
Ich sag’s ja: Ich erfahre alles einfach immer viel zu spät ...
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Klettern im Frankendorfer Klettergarten (VS/HW)

Bei idealem Kletterwetter konnten am Dienstag, 17. August sieben Kinder an echten Felsen im Frankendorfer Klettergarten klettern.
Nach einer kurzen Wanderung erreichten die motivierten FePro-SportlerInnen die Felswände.
Dort sicherten Susanne und Michael Weiler zuerst die Kinder aus der ersten Gruppe an 70 m langen Seilen. Nach zwei Stunden durf-
te die zweite Gruppe starten.
Zuerst bekamen alle TeilnehmerInnen Klettergurte und es wurde gezeigt, wie das Klettern und das Abseilen funktioniert.
An diesem Nachmittag konnte an mehreren Wänden bis zu 15 Meter hochgeklettert werden.
Die Höhenangst war schnell vergessen und alle Kinder – Anfänger wie Kletterprofis – hatten großen Spaß.
Zum Schluss gab es noch frisches Popcorn vom Campingkocher – natürlich mit viel Puderzucker. 

Kommentar von Rufus: Vielen herzlichen
Dank, lieber Michael & liebe Susanne, für
diese FePro-Outdoor-Klettervariante sowie
für die spontane Kursverdopplung, um keine
Kinder durch eine Absage zu enttäuschen!
Wie hätte das auch ein Kind verstehen sol-
len??? „SOS, unser neues Onlinebuchungs-
programm hat leider mehrfach, ohne uns zu
fragen, eine Überbuchung von Veranstal-
tungen zugelassen ...“
Für alle die einmal hautnah beim FePro-
Klettern dabei sein wollen, kann ich nur fol-
genden Geheimtipp abgeben: Schaut euch
unbedingt das sagenhafte Video auf der
Homepage an! Absolute Spitzenklasse!
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Knirpse-Radltour:
6. „Tour de Buttenheim“ (FF)

Juhu, das Wetter passt!        Am Donnerstag, 19. August 2021 star-
tete die 6. Knirpse-Radltour am frühen Nachmittag fast pünkt-
lich. Dieses Glück war leider der nächsten FePro-Radtour zum
Minigolfplatz in Strullendorf nicht beschieden. Wetterbedingte
Absage!
Gute Laune herrschte schon am Start an der Sitzgruppe vor dem
Feuerwehrhaus. Nadine Kidalka wurde als „Security“ vorge-
stellt, Margit Fritschi als „Rennleitung“. Papa Holger Kacher
hatte als „Safety-Begleitung“ extra sein Werkzeug eingepackt,
für den Fall das Margits Fahrrad wie im Vorjahr wieder den Geist
aufgeben sollte. Aber wenn Werkzeug dabei ist, passiert natürlich
nix! Begleitet wurden wir außerdem von Papa Michael März mit
Sohnemann im Fahrradanhänger, die kurzfristig einen freigewor-
denen Platz übernahmen. Falls Margit nun schlapp machen soll-
te, könnte sie ja notfalls im Hänger transportiert werden.
Die erste Etappe der „Tour der Buttenheim“ brachte uns zum
Spielplatz in Altendorf. Dort wurden alle Geräte gut ausgenutzt
und auch die Erwachsenen reichlich zum Einsatz gebracht. Noch
eine kurze Trink- und Esspause – und schon ging es weiter am
Kanal entlang nach Hirschaid. Kurz vor der Abfahrt zur Eisdiele
„Elida“ trafen wir noch auf einen Senator aus Würzburg! Wow!
Es handelte sich um ein Frachtschiff auf dem Kanal. Die zweite
Etappe endete mit dem Abstellen der Fahrräder vor dem Eisge-
nuss. Alle TeilnehmerInnen nahmen an einer großen Tafel Platz
und jeder durfte sich einen Eisbecher nach Wahl bestellen, unter

der Bedingung, dass man sein Eis auch aufessen muss. Die
Erwachsenen bestellten meist kleine Portionen und die Knirpse?
Oh, oh! So manche Radlerin musste sich hinstellen, um an ihr Eis
zu kommen, weil der Becher soo „klein“ war. Außerdem ent-
puppte sich Margit als wagemutige Wespenkillerin! Dafür wurde
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sie dann auch mit einigen Resteiskugeln belohnt!       Ein absolut
bemerkenswerter Eisdielen-Tipp, der hier unbedingt weitergege-
ben werden muss: „Wenn man lange genug wartet, kann man Eis
auch trinken!“ So gestärkt gingen wir unsere dritte, recht kurze
Etappe an, die uns zum Spielplatz hinter dem Hirschaider Rat-
haus brachte. Auch dort wurde wieder frisch-fröhlich herumge-
tollt und allerhand miteinander gespielt. Ein Blick auf die Uhr
zeigte uns schließlich an, dass wir den Heimweg antreten mus-
sten. Und so radelte der muntere Trupp an der Realschule vorbei
durch das neue Wohngebiet Richtung Neubert. Nach dem Bag-

gersee bogen wir zur Autobahnbrücke ab und legten dort einen
obligatorischen Stopp zum Winken ein. Noch einmal ran an die
Trinkflasche und dann steuerten wir schnurstracks gen Butten-
heim. Ohne Verluste, Stürze, Blessuren, ... erreichten wir glück-
lich und zufrieden unseren Startpunkt, wo wir schon von einigen
Eltern erwartet wurden. Unter tosendem Applaus wurden
schließlich die Urkunden zur Teilnahme an der 6. „Tour de But-
tenheim“ verteilt. Schön war es wieder! Auf geht’s zur nächsten
Knirpse Radl-Tour in 2022! 

Als ich (Margit) vor langer Zeit in Wemding eine Stelle als GS-
Lehrerin innehatte, erzählte mir ein Schüler, dass er seine Haus-
aufgaben für den morgigen Tag nicht erledigen könne, weil er am
Abend mit seiner Familie eine Show von David Copperfield
besuchen würde. Copperfield, ja wer ist das denn?! Diese Story
kam mir spontan in den Sinn, als Nadine mir ihre tollen Vorschlä-
ge mit den Harry Potter-FePro-Aktionen unterbreitete. Zugege-
ben: Bei Harry Potter und seinen Abenteuern kann ich wieder
nicht mitreden, aber dass es sich bei HP um den wohl bekannte-
sten Zauberlehrling der Welt handelt, das weiß ich wohl. Auch
dass er von der britischen Autorin J.R. Rowling zum Leben
erweckt wurde. Mit Hogwarts endet dann aber auch schon mein
umfangreiches HP-Wissen!
Dass es mit der „magischen Sieben“ als Teilnehmerzahl nicht ge -
klappt hat, lag einmal mehr an dem „herausragenden“ FePro-
Onlinebuchungsprogramm. Plötzlich war die Zauberstabaktion –
wie übrigens die Hauselfen-Aktion auch – komplett überbucht.

Ich hatte aus dem Rat-
haus noch so tröstlich
im Ohr, dass wir ange-
sichts der Schwach-
stellen des Programms
jetzt alle ganz fest
zusammenhalten müs-
sen ... Also haben
Nadine Kidalka und
ich zusammengehal-
ten und aus zwei HP-
Aktionen vier gemacht. Juhu, kaum Mehrarbeit! Wir haben es der
angemeldeten Kinder wegen getan, denn wen sollte man im
Nachhinein von der Meldeliste werfen???

Die Hager Villa entpuppte sich als außerordentlich angenehmer
Aktionsort. Markus und ich hatten im Vorfeld drei große Tische

Harry Potters magischer Zauberstab (FF/NK)
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aus dem Keller hochgewuchtet, so dass auch mit entsprechendem
Abstand gearbeitet werden konnte. Nadine hatte in der Zwi-
schenzeit schon aktive Erfahrungen mit der Kreation eines HP-
Zauberstabes gesammelt, Modelle erstellt und die entsprechen-
den Materialien für die Bastelei vorbereitet. 
Los ging es mit einem selbst angerührten Kleister aus Stärkemehl
und Wasser. Mit diesem wurden zahllose Zeitungspapierstücke
um einen Holzstab geklebt und in Form gebracht. Die Arbeit mit
der Pappmaché war ganz schön anstrengend. Bevor es ans Fönen
des Zauberstabes ging, musste noch eine letzte Lage mit weißem
Papier aufgebracht werden. 
Die meisten Zauberstab-KünstlerInnen legten jetzt erst einmal
eine kleine Pause ein. Frisch gestärkt ging es danach mit dem
Farbkasten an das farbige Gestalten des Zauberobjektes. Wer
dies wollte, konnte an seinem getrockneten Zauberstab kleine
Dekorationen mit Glitzerpapier, Bändern, Schnüren, Perlen, ...
anbringen. 
Die Erstellung des wichtigsten Zauberutensils machte allen be -
teiligten Kindern und Jugendlichen wie auch den Aktionsleiterin-
nen sichtlich Spaß und es herrschte am Vormittag und auch am
Nachmittag eine angenehme Stimmung in der Hager Villa.

Um diesmal richtig mitreden zu können, gestaltete ich im Vormit-
tagskurs meinen eigenen Zauberstab. Vom Aussehen her bin ich
sehr zufrieden mit ihm, zieren ihn doch bacarigrüne Dekoteile!                            

Allerdings musste ich feststellen, dass die erhoffte Zauberwir-
kung doch sehr zu wünschen übriglässt. Schon während der Akti-
on wurde mir von Nadine zu verstehen gegeben, dass ein HP-
Zauberstab nicht zum Herbeizaubern von Speisen und Ge tränken

gedacht ist! Naja, mit dieser Eröffnung konnte ich ja noch leben.
Dass mein mit viel Mühe gefertigter Zauberstab aber auch nicht
funktioniert, wenn es um die Reduzierung meines Körperge-
wichtes geht, hat mich schon megamäßig ernüchtert! Ein HP-Fan
werde ich wohl jetzt erst recht nicht mehr. Allerdings kann ich
mir durchaus vorstellen, dass ich im nächsten Jahr mit Nadine als
Chefin wieder neue HP-Gefilde beschreite.



„FePro-Revue 2021”- BACARI 20

Kochen und Backen wie Harry Potters Hauselfen (NK)

Jeder, der Harry Potter kennt, wollte sicherlich schon mal Butter-
bier probieren oder wissen, wie Felsenkekse schmecken. Die
dreizehn Kinder, die sich für das Kochen und Backen wie Harry
Potters Hauselfen angemeldet hatten, wollten nicht nur das wis-
sen, sondern auch wie man Beides selber macht. Das ist nämlich
gar nicht mal so schwer. Angefangen wurde mit den Keksen. Ins-
gesamt wurde in fünf Zweiergruppen und einer Dreiergruppe
gearbeitet. 

Als Erstes kamen die Eier mit Milch in die Schüssel und danach
noch der Zucker, Vanillezucker und die Butter. Nachdem Mehl
und Backpulver ebenfalls in die Schüssel geschüttet worden
waren, durften alle ihren Teig kräftig durchkneten. Zum Schluss
kamen noch Schokostückchen dazu und nach dem Einkneten war
der Teig fertig. Mit einem Teelöffel wurden jetzt kleine Teighäuf-
chen im Abstand auf die mit Backpapier ausgelegten Backbleche 

gesetzt. Diese kamen je weils
für 15 Minuten in den Ofen.
Die Felsenkekse konn ten, als
sie abgekühlt waren, dann noch
mit etwas Zuckerglasur bestri-
chen und mit Dekoperlen ver-
ziert werden. 

Während die einen FePro-Elfen mit dem Ausgestalten der Kekse
zugange waren, konnte in der Zwischenzeit nun jede Gruppe
nacheinander in der Küche ihr Butterbier zubereiten. Dafür
wurde am Herd geschmolzene Butter mit Zucker vermischt, der
dann karamellisieren musste. Dann kamen noch Milch dazu und
Vanillezucker und nach eifrigem Rühren war das Butterbier auch
schon fertig. Endlich konnten die Harry Potter-Koch- und
Backergebnisse probiert werden. Mmmh, lecker! Der Rest wurde
für den eigenen Bedarf oder für interessierte Familienmitglieder
mit nach Hause genommen.

Kommentar von Rufus:
Mein Frauchen hat Nadine ja bei dieser HP-Aktion unterstützt.
Sie hat gemeint, dass die TeilnehmerInnen – wie sie selbst auch! -
das Teigschlecken wohl am coolsten fanden. So viel fällt daheim
niemals nicht ab!
Für alle, die trotz doppelter Durchführung der HP-Aktion nicht
zum Zug kamen, gibt es hier die Rezepte zum baldigen Nachma-
chen. Viel Spaß dabei! Kostproben nehme ich mit Wuff & Grins
immer gerne entgegen, gell!
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Rezept Harry Potter-Felsenkekse
3 Eier und 
¼ Tasse Milch gut verrühren,
125 g weiche Butter,
150 g Zucker&
1 Pack Vanillezucker,
1/2 TL Salz unterrühren.
3 Tassen Mehlmit
1,5 TL Backpulvermischen und einrühren.
1 Pack bzw. 1 Tasse Schokostückchen
zum Schluss unterkneten.

Den Herd auf 180° Grad vorheizen.
Backzeit etwa 15 Minuten.
Teelöffelgroße Portionen des Teiges mit Abstand auf
einem Backblech verteilen. Die Kekse nach dem
Abkühlen mit ganz leichtem Zuckerguss bestreichen,
nach Lust und Laune mit Hagelzucker, Perlen, bun-
ten Streuseln, ... verzieren.

Variationen: Statt der Schokostückchen können auch
Rosinen, Cranberries, Kokosraspeln oder Schoko-
streusel verwendet werden.

Rezept Harry Potter-Butterbier
1 EL Butter in einem Topf
zum Schmelzen bringen.
3 EL Zucker hinzufügen und
unter ständigem Rühren karamellisieren
lassen.
Mit 500 ml Milch aufgießen und
1 Pack Vanillezucker einrühren.
Anschließend ohne Kochen schaumig
schlagen.

Eine geschmackliche Veränderung kann man durch
die Verwendung von braunem statt weißem Zucker
erzielen. Wenn ihr wollt, könnt ihr noch frische
Schlagsahne als Topping auf euer HP-Getränk in der
Tasse setzen, um den besonderen Look des Butter-
bieres (Bierschaum!) zu erzeugen.

Wie gesagt: Die Rezeptur mit Malzbier ist schon in
der Testphase durchgefallen und richtiges Bier ist ja
keine Option!
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Info, Spiel und Spaß bei der Buttenheimer Feuerwehr (LT/LF)

Am Samstag, den 28. August 2021, pünktlich um 14.00 Uhr tra-
fen sich etliche Feuerwehrmänner und die angemeldeten FePro-
Kinder auf dem Platz vor dem Feuerwehrgebäude. Ca. 20 Kinder
besuchten diese Veranstaltung. Sie startete mit einer Versamm-
lung der TeilnehmerInnen, bei der Kommandant Hansi Schu-
berth viel Wissenswertes über die Aufgaben der Feuerwehr er -
zählte.
Die Feuerwehrleute stellten zuerst die Schutzanzüge vor. Ansch-
ließend zeigte und erklärte der Leiter der Feuerwehr die Werk-
zeuge, die sich im Feuerwehrauto befinden. Danach wurden ein-
zelne Aufgaben der Feuerwehr angesprochen. Die wichtigste
Aufgabe der Feuerwehr besteht zuerst immer darin, Menschen
und Tiere zu retten.
Man hörte an diesem Nachmittag oftmals die Feuerwehrsirene
durch Buttenheim schallen, als den Kindern die Feuerwehrautos
ausführlich erklärt wurden. Die FePro-Kinder durften auch an
einem Holzhaus die Flammen aus Holz mit dem Feuerwehr -
schlauch umspritzen – so war das Haus dann gelöscht.
Ein Feuerwehrmann schaltete auch den großen Wasserwerfer auf
dem Dach eines Feuerwehrautos an. Oh Schreck, plötzlich kam
eine unerwartete Dusche von oben auf Groß und Klein herun-
ter!!!
Ein Highlight des Nachmittages war, dass ein altes Auto wie bei
einem richtigen Autounfall mit der Rettungsschere auseinander-
geschnitten wurde. Mit einem Mal war das Auto ein Cabrio!

Alles in Allem war es für die teilnehmenden Kinder ein rundum
gelungener Nachmittag. 
Zitat von Jonas : „Supi!“, Zitat von Flo: „Geilo!“
(beides teilnehmende Jungs)



Geheime Ecken
der Buttenheimer

Kirche (HW)

Die Kirchenführung von Markus Lamm und
Margit Fritschi durch die Buttenheimer Pfarr-
kirche St. Bartholomäus war ein voller Erfolg.

Leider waren nur zwei Familien dabei, weil
der erste Termin aufgrund einer Tauffeier ver-
schoben werden musste. Aber die großen und
kleinen Leute, die teilgenommen hatten,
waren beeindruckt, weil es Ecken in der But-
tenheimer Pfarrkirche gibt, die sie noch nie
gesehen und betreten hatten.

Toll war der wackelige Weg hoch auf den
Kirchturm, wo extra für die BesucherInnen
die vier Kirchenglocken läuteten. Gut, dass
wir einen Gehörschutz dabeihatten!

Wir durften in der Sakristei auch die edel bestickte Kleidung ansehen, die die Priester während des Gottesdienstes anhaben.
Besonders schön waren die goldenen Schalen und Becher, die bei der Kommunion im Gottesdienst verwendet werden. Eine Mon-
stranz, die wir bewundern durften, war sogar mit Edelsteinen geschmückt.

Zum Schluss durften wir noch in Orgelpfeifen pusten und auf der Kirchenorgel spielen – und das nicht nur mit den Händen, sondern
auch mit unseren Füßen. Die Anleitung dazu kam von unserem Organisten Klaus Ohlmann.

Kommentar von Rufus:
Ja, wenn mal der Wurm irgendwo drin
ist! Zuerst gab es in der Ausschreibung
einen Fehler im Datum bei der zweiten
Führung. Die Berichtigung im Markt -
anzeiger wurde von den Betroffenen
leider nicht gelesen. Dann kam die
Tauffeier dazwischen und der spätere
Termin war für einige angemeldete
Kinder nicht mehr machbar. 
Schade, denn so eine Führung, die
übrigens auch alle Kommunionkinder
2021 heuer genießen konnten, ist
schon etwas ganz Besonderes! Wann
darf man sonst schon mal von der Kan-
zel herunterwinken, aufs „Chörla“
hinaufgehen, hinter das Altarbild spit-
zen?! Wer hat bereits den Reliquien -
einsatz im Altartisch gesehen, Mon-
stranzen aus der Nähe betrachtet, das
Heilige Grab in der Stiebarkapelle
bewundert, von oben durch das Loch
für den Adventskranz an der Kirchen-
decke geschaut, ... ?!
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Fahrradtour nach Bamberg
mit Stadtbummel (HW/FK)

Bei traumhaftem Wetter trafen wir uns um 10 Uhr am Rathaus-
platz. Gut gelaunt starteten wir unsere Tour mit Margit und Nadi-
ne. Über Altendorf ging es entlang des Kanals Richtung Bam-
berg. An der Schleuse in Strullendorf konnten wir ein Schiff beim
gesamten Schleusenvorgang beobachten. Kurz vor Bamberg leg-
ten wir an der „Rentners Ruh“ eine Pause ein und stärkten uns für
unseren Endspurt. In Bamberg angekommen parkten wir unsere

Fahrräder hinter dem Rathaus am Maxplatz. Danach führte uns
Margit durch die Fußgängerzone und erklärte uns dort unsere
Einkaufsmöglichkeiten. Als Nächstes steuerten wir das Eiscafe
Lido an, wo jeder im Laufe des Nachmittages einen Eisbecher
spendiert bekam. Von dort aus durften wir in kleinen Gruppen
nach Lust und Laune durch Bamberg schlendern und shoppen.
Gegen 16 Uhr haben wir uns alle mit etlichen Einkäufen wieder
getroffen und auf den Heimweg gemacht. In Hirschaid legten wir
auf der Mini-Kirchweih noch eine Pause ein. Nach Zuckerwatte,
gebrannten Mandeln und Co radelten die Kinder/Jugendlichen
glücklich und zufrieden mit ihren Tourerlebnissen nach Hause.
Unfallfrei, aber auch von der Sonne ganz schön geschafft sind
wir um 18 Uhr wieder am Rathausplatz eingetroffen.
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Stand up paddling für Anfänger und Fortgeschrittene (HW)

In der letzten Ferienwoche zeigte sich der Sommer 2021 doch noch von seiner besten Seite. Susanne und Mich-
ael Weiler stellten fünf Stand Up Paddle Boards bereit. Auf diesen aufblasbaren Boards konnten sieben Kinder
auf dem Neubert Baggersee in Hirschaid das Stand Up Paddeln (Stehpaddeln) ausprobieren. Dabei steht man
auf dem Board mit einem langen Paddel in der Hand, versucht paddelnd vorwärtszukommen und dabei nicht ins
Wasser zu fallen. Alle teilnehmenden FePro-Kinder hatten sehr viel Spaß beim Planschen, Paddeln und beim
Versuch, sich gegenseitig von den Boards zu schubsen.
Zum Abschluss der sportlichen Veranstaltung gab es noch für alle Kinder ein leckeres Eis. 

Kommentar von Rufus:
Ein dickes Dankeschön an die beiden Weilers für ihre tolle, neue, trendige FePro-Idee! Ein noch größeres Dan-
keschön für den unkomplizierten Umgang mit der überbuchten Veranstaltung! Aus einem Kurs wurden ganz
locker vom Hocker einfach zwei. Ein Megamaxi-Dankeschön gibt es zum Schluss noch für das geniale Video
von der Aktion, welches man sich auf der Homepage anschauen kann. Einfach wow! Das darf man sich nicht
entgehen lassen!!! 
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Workshop: Bau einer Wasserrakete mit Startrampe (LF)

Am 3. und 4. September, jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr fand der
Ferienprogrammworkshop „Bau einer Wasserrakete mit Start-
rampe“ statt , der von Norbert Stadter geleitet wurde. Unterstützt
wurde er dabei von Mitgliedern des SPD-Ortsvereins Butten-
heim. Dieser Workshop war bestimmt der längste im ganzen
Ferienprogramm! ;-)

Norbert und fünf Kinder mit jeweils einer erwachsenen Begleit-
person trafen sich am Freitag um 9.00 Uhr im Werkraum der
Deichselbachschule. Dort war schon auf den Werktischen alles
für uns vorbereitet: drei Kunststoffflaschen für den Bau der
Rakete und allerlei Holzteile und Schrauben für die Startrampe.

Am ersten Tag bekamen wir auch eine Info über Wasserraketen,
auch darüber, dass man beim Fliegen vorsichtig sein muss, da die
Rakete einen enormen Druck aufbaut. Eine Tatsache, die wir
dann beim Ausprobieren selber sehen konnten.

Am ersten Workshoptag bauten wir dann also die Rakete aus drei
Flaschen, was wirklich knifflig war. Es mussten Standbeine,
Bremsklappen und sogar ein Fallschirm an bzw. in der Flasche
befestigt werden. Dazu brauchten wir doppelseitiges Klebeband
und Nieten. Am ersten Tag war die Rakete fertiggestellt.

Am zweiten Tag trafen wir uns erneut um 9.00 Uhr, um die Start-
rampe zu bauen.

Dazu brauchten wir die von Norbert vorbereiteten Holzteile und
machten uns dann mit unseren Akkuschraubern, Sägen und
Schraubenziehern ans Werk. Auch ein Standbein musste noch
angebracht werden, damit die Rampe gut in der Erde verankert ist
und nicht mitsamt der Rakete abhebt. ;-)
Außerdem befestigten wir noch ein Stück Schlauch an der
Rampe, um dann mit einer Standluftpumpe Druck in die Flasche
pumpen zu können, damit sie im Gemisch mit Wasser abheben
kann.

Gegen 11.00 Uhr waren wir mit allen Bauarbeiten fertig und nun
wurde es wirklich spannend: Wir machten uns auf den Weg zum
Sportplatz und bauten dort unsere Startrampen mit den Raketen
auf.
Zuerst mussten die Gummidichtungen an der Rampe noch mit
Vaseline eingerieben werden, damit alles schön dicht war und
kein Wasser vor dem Start aus der Rakete austrat. Dann wurde
ein Drittel der Flasche mit Wasser gefüllt, vorsichtig auf die
Rampe gesteckt ...

Uuuuunnndd dann durften wir sie endlich starten! Wir zogen
nacheinander an unseren Zündschnüren und ihr glaubt nicht, wie
hoch und schnell diese Raketen in den Himmel zischten.
Schade, dass ich die Videos nicht in den Bericht beamen kann. ;-)
Auf der Homepage könnt ihr euch aber ein Bild von diesen Starts
machen!
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Natürlich gab es auch teilweise Startschwierigkeiten, aber die
Probleme wurden sofort behoben und die Flüge konnten super
optimiert werden. Es war auch schön anzusehen, wenn der Fall-
schirm aus der Flasche herauskam, sich entfaltete und die Rakete
langsam Richtung Boden trudelte.
Man kann solche Raketen allerdings nur auf Sportplätzen oder
großen, leeren, übersichtlichen Feldern fliegen lassen, weil sie
wirklich sehr hoch fliegen und man nicht voraussagen kann, wo
sie wieder herunterkommen.

Ich hoffe sehr, dass euch die Bilder ein bisschen zeigen können,
wie toll dieser Workshop war und wieviel Mühe sich Norbert bei
der Planung und Vorbereitung gegeben hat.
Man kann in so einem Bericht gar nicht wirklich beschreiben,
wie cool es ist, wenn die selbstgebaute Wasserrakete von ihrer
Rampe hochzischt!!!
Ich empfehle euch diese Aktion jedenfalls gerne weiter und
mache mich jetzt auf Richtung Schulsportplatz, um meine Rake-
te wieder steigen zu lassen …
Vielleicht seht ihr sie ja einmal! ;-)

Kommentar von Rufus: Wow, Lukas! Danke für den genialen
Bericht zu dieser hammerharten Aktion! Ich hatte beim Lesen das
Gefühl, ich wäre live dabei!
Ein gigantisches Dankeschön an Norbert Stadter und sein Team!
Wahnsinn, was ihr für unsere Kinder/Jugendlichen auf die Beine
stellt. Macht bitte weiter so!!!

Am Donnerstag, den 9. September 2021 fand der Ferienprogram-
mpunkt „Bau einer Sonnenuhr auf Ziegelplatte“ statt.
Wir (zwei Mädels & vier Jungs) trafen uns um 10.00 Uhr mit
Norbert Motzelt, dem Jugendbeauftragten unserer Gemeinde,
und seiner Frau Gisi im alten Sitzungssaal im ersten Stock des
Feuerwehrhauses. Dort waren für uns schon die Arbeitsplätze
vorbereitet.

Jede/r TeilnehmerIn durfte sich zu Beginn eine Ziegelplatte neh-
men, die die Grundlage für die Sonnenuhr war. Darauf legten wir
dann eine Schablone, um sozusagen das „Zifferblatt“ im richti-
gen Abstand aufzumalen. In der Mitte der Ziegelplatte war schon
ein Loch vorgebohrt, in welches dann der Zeiger der Sonnenuhr
befestigt wurde. Dieser besteht aus einer kleinen Eisenstange mit
einer Holzkugel obendrauf, welche mit einer Mutter und einer
Schraube von unten am Ziegel befestigt wurde.

Nach diesen Arbeiten konnten wir nach Herzenslust unsere Son-
nenuhren mit den unzähligen wunderschönen Mosaiksteinchen
bekleben. Der Fantasie waren dabei keine Grenzen gesetzt, wir
mussten nur den Platz für den Zeiger freilassen. Die Dekostein-
chen wurden mit Bastelkleber angeklebt und halten bombenfest.

Workshop: „Basteln einer Sonnenuhr auf Ziegelplatte“ (LF)

Gisi und Norbert halfen uns immer gerne, wenn mal etwas nicht
so gut geklappt hat.

Nach 1,5 Stunden konzentrierter Arbeit waren die ersten Uhren
fertig und eine jede war in ihrer Art besonders und wunderschön.
Juhu, und funktioniert haben sie natürlich auch – das konnten wir
an diesem sonnigen Tag gleich austesten.
Zum Schluss durften sich alle SonnenuhrbastlerInnen noch aus
Gisis Lutschertüte bedienen.

Am Nachmittag fand der gleiche Workshop noch einmal statt.
Diese Mädels und Jungs hatten bestimmt auch genauso viel
Spass wie die Vormittagsgruppe.

Kommentar von Rufus:
Meine Chefin ist ganz blass geworden, als sie die Fotos von die-
sen wunderschönen FePro-Sonnenuhren gesehen hat. Ich glau-
be, so ein tolles Teil hätte sie bestimmt auch gerne in unserem
Garten aufgestellt! Oh, oh, hätte sie sich bloß mal angemeldet für
diesen ansprechenden Workshop ...

- Bilder auf der nächsten Seite -
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Am Freitag, 10. September 2021 trafen wir uns um 21.00 Uhr am
Herz im Dorfgarten zur Nachtwächtertour. Wir waren viele Kin-
der, aber auch ebenso viele Erwachsene. Dort wartete Hans-
görch, der Buttenheimer Nachtwächter, schon mit drei Laternen
auf uns, damit wir auch im Dunkeln etwas sehen konnten.

Außerdem hatte er eine gefährliche Hellebarde dabei, mit der er
zum Beispiel flüchtende Reiter vom Pferde ziehen konnte. Wir
liefen los durch das Kalbsgässla Richtung Hauptstraße. Dort
schauten wir uns das schön renovierte Wohnhaus des Apothekers
Riedelbeck an. In diesem Gebäude befand sich früher so eine Art
Gericht, welches die Familie von Stiebar innehatte.

Der Hansgörch erzählte uns dann auch, dass früher jedes Haus
Fensterläden hatte, damit es einbruchsicher war. Der Nachtwäch-
ter musste in früheren Zeiten immer darauf achten, dass bei allen
Häusern die Fensterläden und Türen verschlossen waren.

Wir liefen weiter zum Levi-Strauss-Geburtshaus, bei dem uns
Hansgörch Einiges zur Person Levi Strauss erklärte, indem er mit
der Bronzefigur dort sprach. Lustig war, dass er erzählte, dass die
Auswanderer früher neben Nahrung und Anziehsachen auch
einen Nachttopf dabeihatten, weil es ja auf dem Schiff noch keine
Toiletten gab.

Abenteuerliche Führung mit dem Nachtwächter
durch Buttenheim – seine letzte Runde  (LF/LT)

Dann ging es weiter zur Löwenbräu, wo schon die junge Löwen-
bräuwitwe (Steffi Behr) auf uns und den Nachtwächter wartete.
Der Hansgörch wollte die „Frau Wirtin“ mit warmen, fränki-
schen Worten davon überzeugen, ihn zu heiraten, weil er doch
noch einer Arbeit nachgehen müsse, wenn er als Nachtwächter
nicht mehr gebraucht werde. Aber die junge Witwe ließ sich nicht
so recht überzeugen, da sie sich lieber einen jüngeren Mann
wünschte ...

Danach ging es auf geheimen Pfaden und engen Wegen weiter in
den Lichtenhof. Dort wurden wir an der Scheune unseres Land-
rats von Fackeln, Lagerfeuern sowie von Monika und Hans Kalb
mit Enkelkind schon erwartet. Außerdem standen Getränke und
ein kleiner Snack für uns bereit. Der Landrat und frühere Bürger-
meister von Buttenheim  erzählte uns interessante Dinge über die
Scheune: Früher wurde die Scheune, die einst zur Schlossanlage
gehörte, als Umschlagplatz für Obst und Gemüse in Oberfranken
genutzt. Die Waren wurden dort abgeliefert, um dann nach Mün-
chen weitertransportiert zu werden. Der Landrat half da als jun-
ger Mann auch mit und verdiente sich einige Mark als Fahrer.

Wichtig: Er versprach uns noch, im FePro 2022 eine Bustour
anzubieten, um zusammen mit ihm verschiedene Sehenswür-
digkeiten unseres Landkreises zu besuchen!
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Danach lief unsere muntere Nachtwächtertruppe an der Stein-
mühle vorbei durch eine kleine Gasse weiter zum alten Rathaus.
Dort trafen wir zusammen mit Hansgörch auf die Mesnerin Kuni
(Margit Fritschi), die dem Nachtwächter begreiflich machen
wollte, dass sie doch viel besser zu ihm passen würde als die
junge, dürre Löwenbräuwirtin. Sie schien wirklich mächtig ver-
liebt in Hansgörch zu sein.

Nun machten wir uns auf die letzte Etappe unserer nächtlichen
Tour und steuerten wieder den Dorfgarten an. Zurück am Herz
meinte der Hansgörch wehleidig: Sollte er im nächsten Jahr viel-
leicht doch noch Nachtwächter in Buttenheim sein, dann würde
er uns gerne wieder auf seine Tour mitnehmen.

Kommentar von Rufus:
Die Nachtwächterrunde mit dem Hansgörch, mit der das Butten-

heimer Sommerferienprogramm 2021 endete, fand auch am dar-
auffolgenden Tag noch einmal statt – sehr zur Freude einer wei-
teren bunt gemischten Schar aus Kindern, Jugendlichen und Er -
wachsenen. Am Ende dieser Führung wurde dem „armen“
Hansgörch alias Rudi Distler aus Eggolsheim für seine umfang-
reichen Vorarbeiten zu diesen Veranstaltungen nicht nur mit
anhaltendem Applaus gedankt, sondern auch mit Naturalien,
sprich: Brot, Wurst, Senf und Gurken. Um die Brotzeit zu vervoll-
ständigen wurde noch ein Kasten Kellerbier vor die Haustür
geliefert. 

Den O-Ton einer Teilnehmerin wollen wir euch nicht vorent-
halten:
„Des wor etz fei orch schö – a für uns Erwachsena! Wos ma do
nuch allas über Buttnham erfährt. Des is scho echt ganz klasse!
Wenn des nächstes Johr widda is, dann bin ich a widda dabei,
gell!“

1. Hört, ihr Herrn, und lasst euch sagen, 
unsre Glock' hat zehn geschlagen! 
Zehn Gebote setzt Gott ein. Gib', dass wir gehorsam sein!

Refrain: Menschenwachen kann nichts nützen, Gott muss
wachen, Gott muss schützen. Herr, durch deine Güt' und Macht,
gib uns eine gute Nacht!

2. Hört, ihr Herrn, und lasst euch sagen, 
unsre Glock' hat elf geschlagen! 
Elf der Jünger blieben treu. Hilf, dass wir im Tod ohn' Reu'! 

3. Hört, ihr Herrn, und lasst euch sagen, 
unsre Glock' hat zwölf geschlagen! 
Zwölf, das ist das Ziel der Zeit. Mensch, bedenk' die Ewigkeit!

4. Hört, ihr Herrn, und lasst euch sagen, 
unsre Glock' hat eins geschlagen! 
Einen Gott gibt es auf der Welt, dem sei alles heimgestellt!

5. Hört, ihr Herrn, und lasst euch sagen, 
unsre Glock' hat zwei geschlagen! 
Zwei Weg' hat der Mensch vor sich. 
Herr, den rechten führe mich!

6. Hört, ihr Herrn, und lasst euch sagen, 
unsre Glock' hat drei geschlagen! 
Drei ist eins, was göttlich heißt: 
Vater, Sohn und Heil'ger Geist!

7. Hört, ihr Herrn, und lasst euch sagen, 
unsre Glock' hat vier geschlagen! 
Morgenstund' hat Gold im Mund. 
Wer länger schläft, ist ein fauler Hund!

Schluss(refrain):
Alle Sternlein müssen schwinden, denn der Tag wird sich einfin-
den. Danket Gott, der uns die Nacht hat so väterlich bewacht.

Hansgörchs Nachtwächterrufe
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Schlussgedanken (RF)

Wufflwuff! Darf es wahr sein?! Wir sind schon wieder am Ende von BACARI 2021 und damit auch vom dies-
jährigen FePro angelangt. Wir hoffen sehr, dass wir euch mit unserem Rückblick zu den Ferienprogrammver-
anstaltungen einen Lese- und Augenschmaus bereiten konnten. Das Foto von einer unserer Freiluft-Redakti-
onssitzung zeigt, dass wir viel Spaß miteinander hatten. Bleibt zu hoffen, dass BACARI auch in 2022 wieder
Fuß fassen kann! Wufflwuff!

Ja, und dann hat Markus noch ein Bild von mir mit Margits handgefertigtem Harry Potter-Zauberstab (mit
BACARI-grüner Ausgestaltung!) geschossen. Ich glaube einfach, dass der Zauberstab bei solch banalen Wün-
schen, wie sie die Chefin geäußert hat (Cappucchino, Gewichtsverlust, ...), versagt. Ein HP-Zauberstab ist zu
Höherem berufen!

Deswegen hier meine drei Rufus Sputnik 
Nickel Fritschi-Wünsche:

Der Zauberstab möge dieses blöde Corona-Virus
schleunigst und endgültig aus unserem Leben
verbannen!

Der Zauberstab möge dafür sorgen, dass ich
(mittlerweile fast 13,5 Jahre!) im nächsten Jahr
noch bei altersgerechter Gesundheit mein 
wichtiges Amt als BACARI-Redaktionschef 
ausüben kann!

Der Zauberstab möge dafür sorgen, dass alle
LeserInnen gesund an Leib und Seele bleiben, 
so dass wir im nächsten Jahr wieder zusammen
sehen, hören, lesen, staunen, schmunzeln, ... 
können!
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Wir freuen uns schon auf
die BACARI-Saison 2022 !


